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Beilage zu Re . S« der Karlsruher Zeitung .
Dienstag . 17 April L8S7.

Tpanicn .
Cadiz , 2 . Apr . Während am Gründonnerstag König

Mfonso mit dem ersten Minister dem feierlichen Gottesdienst
in der Kirche zu Sevilla beiwohnte , versammelten sich , wie

gewöhnlich , 400 spanische Protestanten in ihrer kleinen

Kapelle in einer engen Straße von Cadiz Abends 6 Uhr

zu gemeinsamer Andacht . Nie konnte ihnen von einer Stö¬

rung träumen , denn der Gottesdienst innerhalb der vier

Wände ist Jedem nach Belieben gestattet . Allein plötzlich
traten , mitten in der Rede des spanischen Predigers , eines

ruhig beredten Mannes , 2 Polizeisoldaten in voller Uniform
in die Halle , gingen gerade auf die Kanzel zu und verlang¬
ten von dem Prediger , die Rede , eine einfache fromme Be¬

trachtung über das Leiden Christi , zu schließen und die Ge¬
meinde zu entlassen . Widerstand gegen mit Schwertern und
Revolver Bewaffnete war nicht möglich , er that es , und die
400 spanischen Protestanten wandten sich verblüfft heim¬
wärts voll gerechter Entrüstung . Am folgenden Morgen
untersuchte Reade , der Großbritt . Konsul in Cadiz , den Vor¬

gang und fand , daß die Handlung der Unterdrückung von
dem Alkalden der Stadt , einem wüthenden Moderado , auf
Anstifter » des berüchtigten Bischofs von Cadiz verübt worden
war , der sich beklagt hatte , daß man „ die Stimme des Pre¬
digers auf der Straße gehört habe ( !) " und daß der Gottes¬
dienst , obgleich bei geschlossenen Thücen gehalten , deßhalb
eine Uebertretung des Art . 9 und berechnet sei, einen Bruch
herbeizuführen u . s. w . Reade telegraphirte sofort an Layard ,
damals noch Großbritt . Gesandter in Madrid , und dieser er¬
bat sich telegraphisch eine Erklärung in Bezug auf diesen
durch nichts hcrausgeforderten oder gerechtfertigten Eingriff
in die religiösen Rechte und Freiheiten einer protestantischen
Gemeinde , von Canovas del Castillo und Silvela , die sich
noch in Sevilla im Gefolge des Königs befanden .

Türkei . ,
sDic Festung Varna .s Ein Korrespondmt der „ N .

Fr . Pr ." , der kürzlich Varna besucht hat , schreibt : Ich halte
Varna mit Rücksicht auf die Anlage und Bauart der Be¬
festigungen , wie aus Armirung für den stärksten Punkt des
Festungsviereckes . Die Türken haben die strategische Be¬
deutung dieses Punktes vollends gewürdigt und in der ver -
hältnißmäßig kurzen Vorbereitungszeit in sortifikatorischer
Beziehung weit mehr geleistet , als ich es bei den andern
Festungen zu beobachten Gelegenheit hatte . Die alte Haupt -
rnceinte des Platzes , durch 10 Bastionen vertheidigt , wurde
vollkommen in Stand gesetzt. 3000 bis 5000 Schritte vor
die Enceinte vorgeschoben befinden sich 7 selbständige , meist
geschloffene, theilweise im permanenten Style erbaute Vor¬
werke , von welchen jene bei Küstrich in der Nordfront und
Franka in der Westfront in Bezug auf Anlage , Größe und
Armirung die bedeutendsten find . Namentlich wurde die

Westfront , welche vermöge der Beschaffenheit des Terrains
als die schwächste erscheint , besonders stark gemacht . Die
eigentliche alte Festung hätte nach den modernen Begriffen
umsoweniger Werth , als die Höhen , welche die Festung von
der Landseite umschließen , stark dominiren und bis auf 3000
Schritte an die Umfassung heran treten . Für die Türken
jedoch , welche wiederholt den Beweis geliefert haben , daß sie
die Vertheidigung am hartnäckigsten in dem Momente zu
führen verstehen , in welchem Anderen ein fernerer Wider¬
stand kaum mehr möglich erscheint , dürfte auch die cigent -
liche Festung noch von größerem Wrrthe *,ein , als für euro¬
päische Truppen . Der Stärke der Befestigungen entspricht
die Güte der Armirung . Unter den mehr als 200
Festungsgeschützen befinden sich 45 Kcupp '

sche Hinter¬

lader , theilweise mit Kalibers von 23 Centimeter .
Die Anlage und Ausführung der Befestigungen von Varna

erfolgte auf Grund der vom türkischen Geniegeneral Blum

gemachten Entwürfe . Blum Pascha ist einer jener preußi¬
schen Offiziere , welche vor einigen 20 Jahren mit Bewilli¬

gung des damaligen Königs von Preußen als Instruktoren
in die türkische Armee eintraten und seit jener Zeit ihre
gründliche militärische Bildung und ihre ganze geistige und

moralische Kraft dem Wohle ihrer neuen Heimath opfern .
Von diesen Instruktoren , unter welchen die Generale Blum
und Strecker die Befähigtsten sein sollen , dienen gegenwär¬
tig nur noch sechs in der türkischen Armee und keiner der¬

selben bekleidet einen höhern Rang als den eines Lima . Es

ist dies eine verhältnißmäßig sehr unbedeutende Karmöre ,
wenn man berücksichtigt , daß die Mehrzahl der jüngeren
Muschire ihre militärische Bildung jenen Instruktoren ver¬
dankt , über deren Wohl und Wehe sie jetzt zu entscheiden
haben . Es überrascht auch, daß sich die türkische Regierung ,
wahrscheinlich aus Mißtrauen , scheut, jenen Generalen , welche
genügende Beweise ihrer Tüchtigkeit und Verläßlichkeit abge¬
legt haben , Truppenkommandos zu übergeben . Bei dem Um¬

stande aber , daß die Türkei wahrlich keinen Üeberfluß an ge¬
bildeten Generalen hat , muß diese vollkommene Beiseitesetzung
der Jnstruktionsgenerale geradezu als unklug bezeichnet wer¬
den . Die gegenwärtige Besatzung von Varna besteht aus
22 Bataillonen , 7 Batterien und etwa 2000 Mann Festungs¬
artillerie und Genietruppen . Das Festungskommando führt
Ali Kali Pascha . Unter den Besatzungstruppen befinden sich
zwei Regimenter egyptischer Truppen , welche durch ihre
schmucke Adjustirung und ihr acht militärisches Auftreten sich
in vortheilhafter Weise von den türkischen Truppen unter¬
scheiden. Einen besonders günstigen Eindruck machen die
egyptischen Offiziere , unter welchen ich mehrere traf , welche
geläufig Deutsch oder Französisch sprachen .

Badische Chronik .
Lebm . Karlsruhe , 11 . Apr . (Sitzung deS StadtrathS .

Schluß aus voriger Nummer .) Der Vorsitzende »heilt den

Bericht de» Einquartierungsbeamten über den Ab - und Zugang
der hiesigen Bevölkerung im ersten Vierteljahr 1877 mit ; hier -

nach beträgt der Zugang SO Familien mit 306 Personen , 71 ein¬
zelne selbständige und 1589 ledige nicht selbständige Personen . Ab¬
gang 61 Familien mit 1S6 Personen , 37 einzelne selbständige
und 1273 nicht selbständige Personen . »Geboren wurden 401 Kinder ,
gestorben sind 245 Personen . ES ergibt sich eine Gesammtvermeh -

rung von 110 Familienangehörigen , 34 einzelnen selbständigen ,
3 ! 6 ledigen nicht selbständigen Personen » nd 156 Neugeborenen , zu¬
sammen 616 Personen . Vom 1 . Januar bis 1. April haben 57S
Ein -, Aus - und Umzüge stattgefunden .

Die Eesammtbevölkerung , mit den Anwohnern auf den Nachbar -

gemarknngen , wird auf etwa 47,500 geschätzt.

U Mannheim , 13 . Apr . Der hiesige Generalagent einer

auswärtigen Transportversicherungs - Gesellschaft war von der Steuer -

behörde zur Versteuerung dieseSGewerbebetriebS auf¬
gefordert worden , hatte aber dagegen geltend gemacht , daß die Gesell¬
schaft die betreffende Versteuerung vornehme und daß andernfalls Dop¬
pelbesteuerung eintreten würde . Er wurde , da er die Anmel¬

dung zur Steuer auch ferner unterließ , wegen Steuerhinterziehung in

Untersuchung gezogen , vom Schöffengericht jedoch sreigesprochen , da

dasselbe annahm , daß der Angeklagte in gutem Glauben gehandelt
habe . Allein die Rekurskammer änderte da» Urtheil ab und verur -

theilte wegen Hinterziehung , indem sie auSsührte , die Frage , ob die

Besteuerung hier mit Recht angesonnen werde , sei nicht von den Ge¬

richten , sondern im geordneten Jnstanzenznge der Steuerbehörden zu

erledigen , der gute Glaube deS Angeklagten aber durch die an ihn ge¬
schehene Aufforderung zur Anmeldung auSgeschloffen . — Schon wie¬
der ist in Folg « de» hohen WasserstaodeS unserer Flüsse und
deS damit im Zusammenhänge stehenden GrundwafserS die unter de«
Bahnkörper durchziehende Fahrstraße nach dem Lindenhofe unter Wasser
gesetzt und deßhalb der jüngst angelegte Verbindungsweg über den
Bahnkörper (westlich vom Persouen -Bahnhofe ) dem Verkehr geöffnet .
Die Kuhweidr (östlich der Stadt ) steht gleichfalls auf eine große Strecke
unter Wasser .

Bermischte Nachrichte«.
— Die » Westliche Post " schreibt : Am 6. August 1 ^76 verließ ei»

Dreimaster , „ Great Queensland "
, die Themse , um nach Melbourne

zu segeln . Die Ladung bestand unter Andern ! au « SOLO Tonnen
Schwefel , ein paar Dutzend Fässern Salpeter , mehre : n Tonnen Pa -

tentschießpnlver , einer Quantität Patronen , vielen Fässern voll Spi¬
ritus , zweihundert Tonnen Eisen und hundertfünfzig Tonnen sogen .
Pepplepulver . Wenn eS je eine Ladung gegeben hat , ein Schiff in
einer Sekunde in Atome za zerschmettern , so war eS diese. Die ge¬
ringste Unvorsichtigkeit , der geringste Unfall mit Fener oder Licht mußte
unfehlbar zu einer augenblicklichen schrecklichen Katastrophe führen .
Nichtsdestoweniger wurden auch noch Paffagiere angenommen . Fünf¬
unddreißig waren dumm genug , eine hohe Summe für daS Vergnügen
zu bezahlen , ein paar Monate laug beharrlich auf einem Pulversaffe
zu sitzen , daS jeden Augenblick in die Höhe fliegen konnte . Auch die
Mannschaft bestand an - sünfunddreißig Köpfen , und so fuhren sie denn
in den Kanal hinaus . Sechs Tage nachher sprach ein Schiff die Vor¬
überfahrenden , sie waren eben daran , den Kanal zu »erlaffen und
iu 'S Atlantische Meer hinauszufahren . Seitdem hat man nichts mehr
von ihnen gehört . In Melbourne ist dar Schiff nie angekommen , da¬

gegen wurde vor einigen Tagen ein „ Lebensretter " mit dem Namen
deS Schiffer bei Fowey Hasen in Cornwall aufgesischt und unweit deS
LeuchtthurmeS deS Lizard fand man ein zweiter derartige » Instrument
mit einigen Stücken von einem SchiffSwrack verbunden . Da » ist Alle - ,
und mehr wird man wohl schwerlich je hören «der sehen von diesem
Pulverfasse , dar eines schönen Tages aufflog und fiebenzig Menschen
mit einem Schlage in den Himmel förderte . Sie werden freilich am
jüngsten Tage Mühe haben , ihre Gliedmaßen za sammeln , warum
aber da» Gesetz eS nicht verbietet , eine solche Ladung und Menschen
als Fracht zusammen einzunehmen auf eine solche Reise , dar ist eine

Frage , die man i« neunzehnten Jahrhundert nicht mehr thun sollte .
— St . LouiS , 11 . Apr . Heute Nacht gegen halb 2 Uhr brach

Feuer in dem großen Southern Hotel aus , welches für sich allein
eine ganze Straßeninsel bildet und in sechs Stockwerken Räumlich¬
keiten für über 700 Gäste enthält . DaS Feuer zeigte sich zuerst in
den Vorrathskammern im Erdgeschoß , verbreitete sich dann aber mit
rasender Schnelligkeit durch die Schächte der Elevatoren (Hebemaschinen )
zu den oberen Stockwerken hinauf , so daß binnen 10 Minuten da»
ganze Gebäude mit Rauch und Flammen erfüllt war . Am schnellsten
wurde da » sechste Stockwerk erfaßt , wo die Mägde schliefen ; Alle -
stürzte , von den qualmenden Flammen halb erstickt , an die Fenster ,
und gegen 20 Personen , meist Frauen , fanden ihren Tod , indem sie
auS der schwindelnden Höhe hinab aus daS Pflaster sprangen . Die
Feuerwehr war gleich zu Anfang zur Stelle , aber obwohl man mit
Feuerspritzen wenig nur helfen konnte , so gelang eS doch , durch Leitern
und Stricke eine ganze Anzahl Menschen dem drohenden Verderben zn
entreißen . Frauen und Kinder sprangen in ihren Nachtkleidern auf
die unten außgespannten Tücher und wurden so meist ohne größere
Verletzung gerettet . Eine Stunde nach dem ersten Sichtbarwerden
der Flammen war schon das ganze Innere ausgebrannt und die ihre -
Haltes beraubten Umfassungsmauern stürzten zusammen . Jetzt be¬
zeichnet nur noch ein glimmender Trümmerhause die Stätte , wo vor¬
dem der stolze Bau sich erhob . Im Ganzen sind nach der geringsten
Schätzung 50 , nach der höchsten 100 Personen um '» Leben gekommen .
Der deutsche Konsul 0r . Gerlach brach ein Bein , als er auS einem
der oberen Stockwerke heraüSsPrang , ebeuso eine Schauspielerin vo«
hießgen Stadltheater . Fast ohne jeden Schaden sind die Bewohner
der unteren Stockwerke davongekowwen . Der Werth deS niederge¬
brannten Hotels wurde auf vier Millionen Mark geschätzt.

Zn Aanden.
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung aus Nr . 87 .)
Krank an Leib und Seele kehrte er heim . Er legte Frau Herbig

ein rückhaltloser Bekenntniß ab , verschwieg ihr nichts und beschönigte
seine Schuld nicht . Ihr Schmerz war von jener stürmischen , lauten
Art , die allen zarter beanlagten Naturen so tief verletzend ist . Sie
weinte und jammerte , nannte Arnold den Mörder ihres Kinde », fluchte
der Stunde , die ihn iu ihr Hau » geführt , und wollte von keiner Ver¬

zeihung » der Versöhnung hören .
Sorau war tief erschüttert von dem schweren Schlage , der den

Freund getroffen . Er gehörte zu den Menschen , deren Freundschaft
sich am wärmsten in Leidenszeiten bethätig », denen eS gegeben ist, be-

driiugten Herzen wohlthuend zu nahen , und so war er die einzige
Stütze , der einzige Trost Arnold '- bei seiner Rückkehr in da» einsame
Haus. Er war eS auch der durch sein mildes , ernstes Zureden ihn
«Wich bewog , den Bitten seiner Mutter nachzugeben und sich zu einem
Besuche in Waldenburg zu entschließen . „Komm ' zu uns , mein ge¬
liebter Sohn, " schrieb sie, „wo könntest du nach einem so entsetzlichen
Erlebnisse , daS in dein Leben hereingcbrschen , eher Ruhe , Fassung
und Sammlung gewinnen , wo eher dich wieder auf dich selbst besinnen ,
dich in dir und in deinem Leben zurechtfinden lernen , als in den
Armen und an dem Herzen deiner Eltern . Ich zähle die Stunden ,
dis eS mir vergönnt ist, in deine lieben Augen zu sehen , deinen Mund
öu küssen, dir in der Heimath dir Stille für Seele oud Körper schaf-
i*» zu können , deren du bedarfst . Und dein Vater sehnt sich nicht
Einiger nach dir ; Alle », Alles ist vergessen , was trennend , entfrem¬
dend als ein tiefer Schmerz zwischen uns stand . Mein Arnold , wie
»st bist du als Kind , weinend und klagend , mit deinen kleinen Leiden ,
die dich damals so groß dünkten , zu mir gekommen , » nd ich habe e»
verstanden , deine Thränen zu trocknen ; wie wohl hat eS mir gethan ,
wenn ich erfuhr , wie du als Jüngling die alte Kindergewohnheit nicht
verlernt hattest , solltest dn eS al » Mann nicht mehr verstehen ? Solltest
du mir da» schmerzliche Glück nicht gönnen « ollen , dir in den schwer¬

sten Stunden deine - Lebens tröstend zur Seite zu stehen , dir helfen
zu dürfen , dich auS dem Labyrinth von Unglück , Schuld und Rene

hinaus zu retten auf eine neue Lebensbahn ? "

Arnold sehnte sich nach seiner Mutter , » ach ihrer leisen , sanften
Stimme , ihrem milden , ernsten Blicke, und doch bangte ihm vor dem
Wiedersehen der Heimath , daS ihn mit den Erinnerungen überfluthen
würde , die er jetzt vor Allem zu scheuen batte . Er weigerte sich
lange , und nur der Ueberredung Sorau 'S gelang eS endlich , ihn zu der

Reise zu bestimmen , von der der Freund viel für ihn erhoffte . So

fuhr er denn ab , von Sorau mit herzlichen Wünschen geleitet . Eä
war ein ergreifende » Wiedersehen . Er fand den Vater gealtert , in
drei Jahren von einem rüstigen , lebenSfrischen Manne zu einem ge-

beugten Greise geworden , die Mutter mit gebleichten Haaren und
müden Zügen , und sagte sich , daß da» sein Werk sei , während er
wiederum den Seinen eia tief schmerzliches Bild gebrochenen Jugend -

mutheS , eines von Schuld und Reue gequälten Herzen » gab . Der

Gras schloß ihn , tief bewegt , in seine Arme und sein stummer Hände¬
druck sagte ihm wehr als viele Worte . Der Gräfin mütterliche Liebe,
ihre ächt weibliche Zartheit und Milde , mit denen sie die letzten Jahre
und alle » Da » , war sich trennend und theilweise entfrewdend zwischen
sic gelegt , mit Stillschweigen überging und auch nach den letzten er¬

schütternden Ereignissen nicht fragte , sondern wartete , bi» er selbst den

Wunsch haben würde , ihr sein Herz zu offnen , aller d - S that ihm un -

anSsprechlich wohl . Daneben aber war die Macht der Erinnerung
hier so stark, daß er ihr fast unterlag . Jeder Baum , jeder Platz im
Garten , jedes Zimmer , jeder Ausblick an - den Fenstern , ja fast jede»
Stück Möbel und HauSgeräth mahnte ihn an die zuletzt hier verlebte

Zeit , an all ' die Seligkeit und all ' den Schmerz , den sie mit sich ge-

bracht ; hier war die Entscheidung , die unselige Entscheidung getroffen ,
hier hatte er den Weg , wenn auch nicht zuerst betreten , so doch »er¬

folgt , der ihn zu Schuld und Elend führte , und seine GewisscnSqualen
steigerten sich von Tag zn Tag . Von den mächtigsten , überwältigend¬
sten Gefühlen hin - und hergeriffen schwankten sein Schuldbewußtsein
und seine Rene zwischen Valerie und Emma , und wenn er in einem

Augenblicke meinte , sich ganz der selbstquälerischen Erinnerung an die
Verstorbene weihen zu müssen , so glaubte er im nächsten eine Schultz
gegen die Lebende zu sühnen zu haben , die seine ganze Zukunst nicht
tilgen konnte . Wie eS so oft geschieht , daß die Menschen die Ruhe¬
losigkeit und den Unfrieden , die sie verfolgen , nicht in sich selbst, son¬
dern in den sie umgebenden Verhältnissen suchen und sich durch die
Veränderung derselben zu helfen hoffen , s, erging e» auch Arnold .
Er weinte , daß er eben in Waldenburg, . mit seinen Erinnerungen ,
doppelt elend sei, und daß er zu Hauke mehr Ruhe finden werde . S »
sehr die Eltern wünschten , ihn noch länger bei sich festhalten zu kön¬
nen , so wagten sie doch nicht , ihn mit dringenden Bitten zum Bleiben

za bewegen . ES war auch selbst der Gräfin so wenig möglich , ihn z»
einer beruhigenden Aussprache zu veranlasse »! und einen sSnstigendca
Einfluß ans sein verstörtes Gemüth zu üben , daß sie die Nothwendig -
keit fühlten , ihn ziehen zu lassen . Freilich gewährte ihm die Heimkehr
nicht , wa » er gehofft , und dieselben verzehrenden Qualen folterten ihn
auch hier . Alle Versuche Sorau 'S , ihn dem Leben und der Arbeit

wiederzugewinnen , scheiterten .

„Du bist dich selbst der Kunst schuldig," sagte er ihm, „ du hast ihr
deine Kraft , dein Selbst geweiht und darfst ihr nicht treulos werden . "

„Treulosigkeit ist ja daS Kainszeichen , daS auf meine Stirn gedrückt
ist, " cutgeguete er , „ ich bin der Frau , für deren Glück mit Hingabe
meine » eigenen Glücke » einzustehen ich wir heilig gelobt , treulos ge¬
worden und habe sie in den Tod getrieben , ich habe der die Treue go-
brochen , der mein ganze » Herz in flammender Liebe gehörte , und habe
über sie ein bitterere » Leid als den Tod gebracht , wie sollte ich nun
gerade der Snnst Treue halten ? "

„Komm ' mit mir in den Künstlerabend, " bat Sorau , „ die alte »

Freunde , denen du so eigensinnig deine Thür verschließest, würden er¬
freut sein , dich zu begrüßen ."

„WaS soll ich unter Menschen, " lautete die Antwort , „ die doch nur
voll Reugier , voll Verachtung , im besten Falle voll Mitleid auf den
doppelten Mörder blicken würden — denn auch Valerie habe ich ge¬
mordet : ihr Glück , ihren Frieden , ihre Ruhe — ihre Ehre . "

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI. Seite.
Handelsberichte .

0 . Fr « akf » rt , 14. Spril . (« örsenwoche vom 7 . bi» 13. Sprit .)
Seit der Vorwoche stad die Dinze im Orient in eine neue Phase der
Entwicklung getreten und scheint der Anrbroch de» russisch- türkischen
Kriege», den neuesten Nachrichten zufolge, unvermeidlich za sein . Schau
bei Wochenbeginn zeigte sich die Börse, durch die Zögerung der Türkei,
da» Protokoll za beantworten , und ungünstige Gerüchte aller Art
irritirt und gerieth in eine äußerst pessimistische Stimmung , als die
ablehnende Antwort der Pforte bekannt wurde. Da » Gerücht , der
Friede mit Montenegro sei abgeschloffen , brachte zwar in der Montag »-
da jene» Gerücht sich nicht bestätigte, vielmehr die offiziellenMeldungen
Nachbörseeine vorübergehende Besserung, die aber nicht lange Stand hielt,
ganz gegentheiligen Inhalt » waren . Bon Dienstag an machte deß -
halb die Verstauung »er Tendenz rapidere Fortschritte, gleichzeitig ept-
wickelte sich indcß auch ein regere» Geschäft , indem die Reihen der
Haussier» sich immer mehr lichteten und die täglich stärker werdende
Lontremine wieder mit umfangreichen Blancoabgaben an den Markt
trat : Nachdem in der gestrigen MittagSbörse aus einen Artikel der
. Time»", welcher wissen « ollte , daß die Diplomatie noch nicht da»
letzte Wort gesprochen habe, eine leichte Erholung stattgefunden, nahm
gestern Abend die eingetretene Flauheit , in Folge der Gerüchte von dem
Ueberschreiten de» Pruth durch die Raffen , noch einen intenfiveren
Lharakter an und dominirte auch im heutigen Bei kehr unter dem Ein¬
druck der Meldung , daß da» russische Ultimatum in kürzester Frist zu
erwarten sei . Die Kursbewegung der Hauptspekulationrpapiere wurde
diese Woche einzig und allein von dem Gang »er politischen Ereig¬
nisse regulirt , welche auf alle sonst einflußreichen Motive paralistrend
wirkten. Kreditaktien, a« letzten Samstag ILZ' ir , verstauten bi» Mon¬
tag auf 121' /, , hoben sich am nämlichen Tage wieder bi» 124 und
wichen bi» gestern aus 114 , um heute mit 110' /- zu schließen . Staat ».
bahn-Aktien gingen zwischen 134 '/, —-185- 179',, — 180 und 176' /,
um , Lombarden notirten zwischen 65 —62 und 60. Außer dem enge-
ren spekulativen Terrain wurde auch da» Gebiet der aurländischen
Anlagewerthe stark von der allgemeinen flauen Tendenz asfizirt. Oest.
Soldrente verlor ca. 3 '/, Proz ., Silberrente 2 /, Proz . , Papierrente
3 ' /, Proz -, Ungar . Schatzbon» I . Em . 4' /, Proz ., II . Em . 4' /. . Von
Russen sind 1871er 4 ' /, Prozent « atter . Amerikaner schloffen fast
durchgängig um Bruchtheile schwächer . Für österreichische Prioritäten
lagen nicht unbeträchtliche VerkaufSordre» vor, welche deren Kurse um
>/, —2' /, Proz . herabdrückten. Anleheniloose wurden ebensall» zu
stark weichenden Preisen umgesetzt . 1860er gaben ' /, Proz . , 1864er

8 M . nach ; nur Kurhesfische und Brannschweiger hielten sich fest .
Oesterr . Bahnen mußten ebenfalls der allgemeinen Verstauung ihren

Tribut zahlen und fiud fast ohne Ausnahme erheblich (st. 2— 10) nie-
driger . Galizier büßten 9 fl. eia , Dvnau -Drau 10 fl. Deutsch«
Bahnen zeigten gleichfalls ein« matte Haltung . Deutsch« Prioritäten
ziemlich fest. Bon Pfandbriefen stellten fich Russische ca. 4 Proz .
niedriger . Bankaktien verkehrten , wie nicht ander» zn erwarten , in
der Mehrzahl in abwärttgehender Richtung , wenn auch für die meisten
derselben die KurSreduktionen nur Bruchtheile betragen. Oesterr . Bank¬
aktien find 48 fl. matter . Prov .-Dirkonto , Nürnberger Verein »bank
und Deutsche Handelsgesellschaft schloffen fest. Letztere» Institut weilt
pro 1876 , trotz der ungünstigen Konjunkturen , im Waarengeschäst
recht erfreuliche GeschästSresultate auf, und gewährt «ine 7,28prozen-
tige Verzinsung de» Aktienkapital». Von Wechseln London fest,
Amsterdam theurer , andere billiger , Wien um M . 3 .80. Gel» flüssig .

Berlin , 14 . April . Getreidemarkt. (Schlnßbericht.) Weizen per
April -Mai 239 .50 , Per Sept .-Okt. 227 . —. Roggen per April -Mai
172.— , per Juni -Juli 169.—. Rüböl per April -Mai 64.10 , per
Mai -Juni 64 .40 , per Sept .-Okt. 66 .30 . Spiritus loco 54 .—,
per April -Mai 64.40 , ver Aug.- Sept . 57 .60. Hafer per April-
Mai 158 —, per Mai -Juni 157.50 . Veränderlich.

Köln , 14 . Apr. (Schlußbericht.) Weizen fest , loco hiesiger
S5L0 , loco fremder 24 .— , per Mai 24.80 , Per Juli 24.40.
Roggen ioca htes. 19.—, per Mai 17.45 , per Juli 17.45 . Hafer
lono hies . 17 .50, »er Mai 16.50 , per Juli 16.40 . Rüböl flau, loco
36. —, Per Mai 34 .40, per Oktbr . 34.60.

Hamburg , 14 Apr. Schlußbericht. Weizen besser , ver April -
Mai 233 « . . Per Mai -Junt 233 ver Juli -August 239 G.
Roggen per April -Mai 162 G. , per Mai -Juni 164 G. , per Juli -
August 168 G.

Bremen , 14. Apr . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
looo 14.— b., per April 13.75 , Per Mai 13.75 , Per Juni 14.—,
per August-Dezember 15.— B > Fest.

Mainz , 14. Apr. Weizen per Mai 25.10. Roggen per Mai
18.15. Hafer per Mai 16.90 . Rüböl per Mai 35 .10.

Pesth , 14 . April . Usanceweizen 14.50 bi» 14 .70. Tendenz durch¬
gehend » steigend .

Weizen Qualität 72 ' /, , kilogr . 13.70 bi» 13.85 fl. Weizm Qual .
73 ' /, , Kilogr. 14 .60 bi» 14 .70fl . Roggen Qual . 70 - 72 Kilogr. 10.25 bi»
10.40 fl. Gerste Qual . 62 - 63 ' /, , Kilogr . 7.20 bis 8.65 fl. Hafer Qual .
41 — 43«/„ Kilogramm 7 .85 bi» «.08 fl. Mai » 6.40 bi» 6.50 fl .,
dto. Banaler — . — bi» — .— fl . Hirse 6.25 bi» 6.35 fl., neue Hirse
5 .25 bi» 5.40 fl. Rüböl fl. Spiritu » 29 ' /. - '/, . Rap »

1- PariS . 14 . Apr. Rüböl per April 89 .75 , per Mai 90 .50. Per
Mai -August 91.50 , per Septdr .-Dezbr . 91.25 Spiritu » Per April

58.50 , per Mai -Aogust 59 .75 . Zucker , weißer , di»p., Nr . 3 per
April 78 .—, per Mai 7825 , Per Mai - Anguft 78 .50 . Mehl , 8
Marken , per April 64 25 , per Mai 64.75, »er Mai -Jnni 65.—
per Juli -August 66.— . Weizen per April 30. - . per Mai 30 .—
per Mai -Juni 30 .— , per Juli -August 31.25. Roggen per April
21 .— , per Mai 21.— , per Mai -Juni 21 .—, per Juli -August 2060 .

Amsterdam , 14. Apr. Weizen unver ., per November 327.
Roggen höher , per Mai 210 , per Oktober 213 . Rüböl loco —,
per Mai — , per Herbst —. Rap » per Frühjahr — , per
Herbst 403 .

Antwerpen . 14. Apr. Petroleummarkt . Schlußbericht. Stirn -
mung : ruhig . Rasfinirte » , Type weiß dirpon . 35 b. , 35 B ,
April - b.. 35 ' /, « . . Mai — b., 34' /, B . . Sept . — b., 36 B,
Sept .-Dez. 36 ' /, b., 36 '/, B . Kaffee unverändsrt .

London , 14: Apr. (11 Uhr.) Eonsol» 96 '/, , Lombarden —,
Italiener 66 '/, , Türken 9'/, , 1873er Russen 73' /, .

London , 14. Apr. (2 Uhr.) « onsol» 95 ' /„ Amerik. 106 ' /, .
Liverpool , 14. Apr . B a u « « o lle n m arkt . Umsatz 40t 0

Ballen . Unverändert. Schwach.
New - Aork , 13 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Jork

16 . dto. in Philadelphia «6 , Mehl 6,90, Mai » (old mixed ) 60,
rother Frühling - weizen 1,62 , Kaffee , Rio good fair 18' /, , Havana -
Zucker 8' /„ Getreidefracht 4 ' /, , Schmalz 10 ' /„ Speck 8 ' /, .

Baumwoll -Zufuhr 3000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B .,
do. nach dem Kontinent 4000 Ballen .

Baumwolle . Wochen - Znfohr in der Union 22,000 B . Export nach
Großbritannien 27,000 B . ; »ach dem Kontinent 34 600 B . Dorrath
635,000 B .

WiltermtgStzcobachtungea
der meteorologische. Statt», Karlsruhe.

Baro¬
meter .

Thermo » Seiich»

April
netrr
a 0 .

tiakeitw
xroc.

Wiu». Himmel . Bemerk « »

14. Mt«8«. ruhr 752 .4 -4-10L 68 N. bedeckt veränderlich.
. R «»t« » u»r 754 .9 ft- 7.0 ' 83 „ klar frisch .

15. Mrg«. 7 Uhr 7565 -j- 4 .0 84 NE . bewölkt »

» Mttg«. 7 Uhr 754 .5 ft- 8 .6 55 NE . bewölkt
. « acht« » Uhr 753 3 ft- 4 .8 62 „ klar ^ /

16. Mrg«. 7 Uhr 749 .3 ^ 2L 74

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe .

, Erscheinen wöchentlich . Derselbe onthält « « v «» -
IV. .IKNI'SLMS, wllv Submisston »au»schreiben jeglichen Gewerbe» in äußerst begne-

, , — , ,, , wer oliroiioloulack und brwnelieavvel »« geordneter lleberficht.
^ Mllku68 L lli )MAll8ll80kL2ü » AbsunemeM»prei- 4 ' /, ^ LproOuartalinrl . der8uI,i >»»»»I» i»,P «w»«Lt «

dnrch jede Postanstalt z« beziehen . Inserate 25 H pro Zeile. J .7SS. 3.

R .162 . 2. J .N .334 . Rastatt .

Bekanntmachung
Die durch die laufende Instandhaltung

er Fepung - werke und Gebäude Hierselbst
ntstehendea Arbeiten und Material -Liefe-
nngen und zwar :

1. Fuhreuleistung ,
2. Maurerarbeit ,
3. Manrermaterial -Lieferung,
4. Dachdecker - Arbeit nebst Material -

Lieferung,
Steinhauer - Arbeit nebst Material -
Lieferung,
Zimmer - Arbeit,
Zimmer - Material -Lieferung,
Tischler - Arbeit mit Material - Lie-
feruug ,
Schmide- und Schlaffer - Arbeit mit
Material - Lieferung,
Nägel- und Eisenwaaren - Lieferung,
Klempaer -Arbeit mit Material -Lie»
fernng ,
Maler - Arbeit mit Material - Liefe¬
rung ,
Tapezier . Arbeit exol . Material - Lie-
fernng ,
Glaser - Arbeit inel . Material - Lie-
fernng,
Brunnenwacher -Arbeit inel . Mate -
rial - Lieferung,
Steinsetzer - Arbeit inel . Material -
Lieserung.
Wagner -Arbeit inel . Material - Lie-
fernng und

. ... Reinigen der Thor - Passagen
len im SubmisfionSwege für da» Rech -
ngrjahr 1877 78 - vom 1 . Spril 1877

ult . März 1878 — an den Mindest»
derndea vergeben werten .
Die Lieferung»- und LeistuugS - Bedin-
»gen liegen vom 16. April o. ob während
Dienststundea -ns dem Fortifikation ».

>rean (welche» während der Sonn - und
ierlage geschlossen ist) zur Einficht aus
d find Angebote spätesten» bi» zum Don -
stag den 26 . April o., Vormittag » 10
r, auf da» FortifikatiovS -Borean ver¬
leit und portofrei mit der Aufschrift
Submission auf . Fuhrenleistung " ober
Maurerarbeit" u . s. w . , je nachdem die
ferte lauten muß , einzureichen.
Später eingehende Offerten eher Nach-
wie werden nicht berücksichtigt .
Rastatt, den 14 April 1877.

Könialiche Fortifikation .

5.

6.
7.
8.
9.

10.
11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18

Vürgerltcke Rechtspflege .
LadnugSversügullqen .

OS2 . Nr . 5103 . Säckingen .
Ja Sachen

de» Kaufmann » Lader Leo in
Säckingen, Kläger,

gegen
Bauunternehmer A Men gar
au» Tirol , z. Zt an unbekann¬
ten Orten abwesend,

Forderung b- tr .
Beschluß .

Dem Beklagten wird aus Grund seine»
Anerkenntnisse» vom 26 . v . Mt » , durch

nndedingten Befehl
aufgegebea , dem Kläger binnen 14 Tagen
bei ZwangSvermeideu den Betrag von 587
M 60 Pf za bezahlen und die Kosten zu
tragen .

Zugleich erhält der Beklagte die Anslage,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber aufzustelleo, widrigenfalls alle
« eiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzung »orte

de» Gericht» würden angeschlagen werden.
Säckingen, den 7. April 1877.

Großh bad . Amtsgericht,
v n h l i n g e r.

Klimmer .

Gaste,.
O .58. Nr . 12,722 . Frei bürg .

Gegen Bertha Karle , Wittwe de» -f
Anton Egender , Gypser von Freiburg ,
haben wir Gant erkannt und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzug»,
»erfahren Tagsahrt anberanmt aus

Dienstag denl . Mai d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an di« Gantmaffe machen wollen , aosgesor-
dert, solche in der angesetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schrisllich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihr«
BeweiSurkanden vorzulegen oder Lea Be¬
weis dnrch andere Bewei- wittel anzutrelen

In derselben Tdgsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerauischuß ernannt
und ein Borg - «der Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und Glänbigeranlschuffe» die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschic-
neuen bettrelend angesehen werde«.

Die im AuSlande wohmnden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigeusall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnLlande uwhnenden Glan -
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch die Post znzrsendet würden.

Freiburg , den 13. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mor ». .
M .53. A.G .Nr . 17,546 . Pforzheim .

Gegen Gsstwirth Karl Heinzelmanu
z. Geist hier haben wir Gant erkannt und
Tagsahrt znm Richtigstellung»- und Vor -
zngSversahren aus

Freitag den 4. Mai 1877 ,
Vorm . 8 Uhr .

»»geordnet.
Alle Diejenigen , welche an» wa» immer

sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden aufyesordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» An»-
schlnfse» persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündltch anzumel-
deu, ihre etwaigen Vorzug»- und Unter¬
pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an- !
zntreten . In der Tagfahrt soll auch ei» !
Maffepslegerund ein Gläubigeranrschnß er-
namtt und ein Borg - und Nachlaßvergleich!
»ersucht werden. In Bezug auf BvMer - ^
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erschemende al» der Mehrheit der Erschiene- '
neu beitretend angesehen . Den Ausländern !
wird ausgegeben , bi» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widri¬
gen » alle wetteren Verfügungen mit Wir¬
kung dcr Eröffnung an der GerrchtStasel
angrschlagen, bezw . den bekannten Gläubi¬

gern dnrch die Post zugeseudet würden.
Pforzheim , den 10 . April 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
D o r » e r.

O .49. Nr . 20,737. Mannheim .
Die Gant de» Ziwmermann »

Johann Herwig in Schries¬
heim betr.

Beschluß .
In obiger Gautsache werden alle diejeni-

gen Gläubiger , welch» bi» jetzt ihre Forde
rungen nicht angemeldet haben , mir allen
ihren Ansprüchen von der Gantmaffe an»-
geschloffen .

Mannheim , den 11 . April 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

H o s m a u ».
O .50. Nr . 20,738 . Mannheim .

Gegen Leopold Sautter von Mannheim
haben wir Gant erkannt und werden die
Schuldner defselben anfgesordert, Zahlun¬
gen bei Vermeiden nochmaliger Zahlung
nur an den provisorischen Maffepsleger
Fischer dahier zu wachen.

Mannheim , den 9 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n u.

vkrmlgtnsabs «»der«»st».
O .61. Nr . 3144 Mannheim . Die

Ehefrau de» Friedrich Bender , Sophie ,
geb. Schalter , von Eschelbach , z . Zt . da¬
hier, hat gegen ihren Ehemann Klage ans
BermSgenSabsonderurig erhoben und ist
Tagsahrt zur mündlichen Verhandlung hier-
über anberanmt aus dir öffentliche Gerichts¬
sitzung vom ,

Donnerstag den 17. Mai d . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ODie » wnd hiermit zur Keuntniß der
Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 7. April 1877 .
Großh . Krei». »ud Hofgericht.

Livilkamwer.
S . v. Stoessrr .

vr . Hick .
M .981 . Nr . 5605 . Ueberliogeo .

Die Gant gegen Schreiner
Richard Strobel in Ueber-
liugen betr .

Beschluß .
Die Ehefrau de» Gantmann », Fanny ,

geb. Klein , wird gemäß § 1060 P .O . sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihre» Ehemänner abznsondern.

Ueberlingen , den 10. April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

von Wolbeck .
O .43 . Nr . 13,016. Karlsruhe .

Die Gant gegen Gärtner
Thoma » Wilhelm Höllischer
»ou hier betr.

Beschluß .
In Anwendung de» § 1060 der Pr .Ordg .

wird die BermögevSabsonderung zwischen
Wtlhelmine Höllischer , geb. Bickel ,
und dem Gantschuldner, Gärtner Thoma »
Wilhelm Höllischer von hier, ausge¬
sprochen.

Karl - ruhe , den 4 . April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

R o t h w e t l e r .

M .945 . Nr . 4042 . Durlach .
Dir Emwüodigong der Karo¬
lire G ö h r i u g von Singen btr .

Beschluß .
Die ledige Kar oliae Göhring von Sin -

gen warde wegen bleibender Gemülhr -
schwäche durch Erkeantniß »er» 20. März
d. I ., Nr . 3684 , entmündigt und ihr Mat¬
thäus Kirchendauer von dort ol» Vor¬

mund gesetzt.
Durlach , den 6. April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Gärtner .

Napp .
rrbtümrtsmre,.

E.45 . Nr . 5285 . Stockach .
Die Erb - »ud Gemeinschaft»,

thrilung avf Ableben de» Qni -
ri» Schaible von Schwan¬
dorf betr.

Quirin Schaible Wittwe , Marzella ,
geb . Müller , von Schwandors , hat um
gerichtliche Einweisung in Besitz und Gr - ,
währ der Berlaffenschast ihre» am 4. Otto - j
der v. I . verstorbenen Ehemänner nachge - >
sucht. !

Diesem Ansuchen wird entsprochen« er¬
den , wenn nicht i

binnen 8 Tagen !
anher Einsprachen dagegen erhoben werden.

Stockach . dm 6. April 1877 . ' j
Großh . bad. Amtsgericht.

I S ck l e.

HmtdelSregiskr -Einträge . !

Thüren von Behältnissen erbrochen
hatten ; ferner i« November oder
Dezember ». I . in zweimaleu au»
dem Stille der Apollonia Schwör «
in Bierthäler 4 Ente« und um die
gleiche Zeit etwa 4 - 5 Psd . Rauch¬
fleisch au» deren Wohnung in der Ab¬
sicht rechtswidriger Zueignung weg -
genommea zu haben , wob« beide
Avgeschuldigtein Folge vorauSgegan-
gener Verabredung mitwirkten ,

damit gemäß KZ 242,243 Ziff . 2, 47, 74 ff.
de» R.St .« .S ., Z 26 der G.V , Art. 15 und
17 de» bad . « iaf .Ges., s 207 der St .P .O .

« egm in mehrfacher Thal verübte«
einfache « Diebstahl» und wegm
schweren Diebstahl»

in Anklagestand »ersetzt «nb znr Bburthei-
lung vor die Strafkammer dahier verwiese«.

Die » wird dem abwesende« Angeklagte «
Lover Heid er hiermit bekannt gemacht .

Freibnrg , dm 9 . April 1877.
Gr . Kreis - nud Hosgericht.

Fetz er .
vr . Harde «.

O .87. Nr . 4792. Lahr . Mit Orb -
«»ngSzahl 69 iu do» Gesellschast - register
eingetragen :
,,M » tterhan » sür Kinderpflegerin -

« eo in Nonneuweier " .
Inhaber der Firma ist eine Aktiengesell¬

schaft . .
Gesellschaftsvertagvom 19. März mit dem

Sitze iu Nonnenweier zum Betrieb eine»
Unternehmen» , dessen Gegenstand ist : Aus¬
bildung , Aulsendung und ihunliche Ver¬
sorgung von Kinderpflegeriane« , errichtet
auf unbestimmte Zeit mit einem Grund -
kapital von 25,000 Mark, bestehend in 170
Aktien von je 150 Mark . Die Aktien
« « de « ans Namen gestellt , nach Namen ,
Stand und Wohnort de» Inhaber » iu da»
Aktienbuch dn Gesellschaft eingetragen und
können nur mit Genehmigung de» Aofficht»-
rathe» »nf andere Personen übertragen wer¬
den. — Die Organe d« Gesellschaft fiud:
Der Anificht - rath, der Vorstand, die Gene¬
ralversammlung . —

Vorsteher ist zur Zeit Bürgermeister Roth
von Ichenheim , Schriftführer Rathschreiber
Diebold Jülch in Nonnenweier , Kassier
Metzgeruieister Karl Brcithaupt daselbst .

Bekanntmachungen erfolgen durch da»
evangelische Kirchen- und VslkSblatt sür
Baden , den Reichgotte». Bote», die Karls¬
ruher Zeitung in der F »rm der Unterschrift
de» Vorsteher» und de» Ansficht - rath- vor-
sttzendeu .

Lahr , den 7 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
Beck.

Strafrechtspflege.
«moeistmgsbeschluß .

0 . 9. Rr . 1730. RatSH - »nd Anklage¬
kamm-r. Freiburg . Reinhard Lythta
» ,u Morg und Laver Heider von Fichtel-
berg, Gemeinde Neubau , köaigl. bahr, ve -
zirkramt» Bayreuth , werden unter der An-
fchnldigung:

am Abend de» 29 . Dezember v . I .
an» de« Hause de» Paul Pfrengie in
Altenweg 8 Taschenuhren , einen
Reck, Hose , Weste , Shawheine Pistole,' /, Schachtel Zündhütchen, eine Ta¬
bakspfeife , einen Stock und zwei Laib
Brod desselben in der Absicht rechtt-
widriger Zueignung weggenommen
zu haben, nachdem fie zu diesem Zwecke
Fenster eingedrückt , sodann in da»
Han » eingestiegen waren und hier

Verm. Bekau»t« achi»uge«.
N 187.12 Nr . 683. Baden .

Pflästererarbeit
für das Seminar in Ettlingen.

Die Nenpflasterung de» WirthschaslSho-
fe» mit ca. 200 OM . , sowie die thejlweise
Nenpflasterung »ad Umpflasterung de- Se -
minarhofeS ca. 200 UM . soll iw Sonmis -
fionrwege in Akkord gegeben werden,

Angebote und zwar :
1. sür den OM . neue» saubere» Pflaster

einschließlich Rinnen , au» harte«
Sandsteinen , sammt Herstellung de»
Sandbette » und Forlsührrn de»
Schuttes ,

2. sür den OM . Uuipflasternng sammt
Richten der Steine , Herstellung de»
Sandbette » und Schnttabsnhr

fiud längsten» bi» 18. April d. I . , Vormit¬
tag» 11 Uhr, ans dieffeitigem Geschäftszim¬
mer einznreiche« , woselbst auch die nähere«
Bedingungen bekannt gegeben werden.

Baden , den 9. April 1877.
Großh . Bezirkr- Baniaspektioo .

E. Derik selb .

N .111. 2. Nr . 139 . Forftbezirk
Langensteinbach .

Holzversteigerung.
An» dem unweit Langensteinbachgelege¬

nen Domäaerwald R,ppeub »sch »ersteigen»
wir mit Borgsrist bis 1. Rov. d . I .

Mittwoch den 18. und
Donnerstag den 19 . April

im RathhanLsaale dahier :
29 eichene Stäwme und Klötze , 13 buchene

Klötze . 2 tanneae Stäwme und 822 for-
lene Stämme und Klötze ;

2 Ster buchene » u. 5 Ster forlene» Scheit-
und Prügelhvlz ;

125 buchene , 2050 forlene «nd 2050 g-'-
mischle Wellen und

2 Loose schlagroum .
Waldhüter Tonst antin in Untermut¬

schelbach zeigt da» Holz auf B -rlongen vor.i
Die Veisteigeruag beginnt am erste«

Tage früh 8 Uhr mit dem Brennholz «ad
wird «m 10 Uhr mit dem Nutzholz fortge¬
setzt, am zweiten Tag früh 9 Uhr. <

Langensteinbach, de» 9. April 1877 . 1
Großh . bad . Bezirttforstei . 4

Stürmer . I

Druck « n.d Berlag .der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei.
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